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Förderung Physician Assistant (P. A.)

 

Die Förderung erfolgt 
✔ in Form eines Zuschlags in Höhe von 10 € auf 
✔ jede abgerechnete Versicherten- bzw. Grundpauschale der förderungswürdigen 

Fachgruppe (Hausärzte, HNO-Ärzte, Dermatologen, Kardiologen)

und 
✔ ist auf maximal 10.000 € je Praxis (HBSNR inkl. aller NBSNR) und Quartal begrenzt.

Ziel der Förderung ...

… ist es, den Einsatz von P. A. zur Entlastung der Vertragsärztinnen und Vertragsärzte zu unterstützen und damit 
einen Beitrag zur Stabilisierung der ambulanten Versorgung, insbesondere in Regionen mit sich abzeichnenden 
Versorgungsmängeln, zu leisten. 

Wesentliche Eckpunkte der Förderung

Hierfür stellen die Krankenkassen – zunächst befristet auf drei Jahre – jährlich rund 900.000 € zur Verfügung.

Mit der Förderung können rund 60 Prozent der allgemeinen Arbeitgeberkosten eines P. A. gegenfinanziert 
werden. Bedingt durch die begrenzten Finanzmittel ist zunächst mit einer maximalen Anzahl von 20 zu 
fördernden P. A. für alle vier festgelegten Fachgruppen auszugehen. 

Ergänzende Rahmenbedingungen

Unabhängig von der Regelung in der Honorarvereinbarung gelten für den Erhalt der Förderung folgende Vorgaben: 

 Keine Förderung während des Studiums → ausschließlich  vollständig 
ausgebildete P. A. werden gefördert.

 Förderung ist an ein Antrags- und Genehmigungsverfahren gebunden

 P. A. muss mindestens 20 Stunden pro Woche in der Praxis tätig sein  

 P. A. darf keine weitere Tätigkeit im stationären Bereich ausüben

 Förderung beginnt immer erst mit Beginn des nächsten Quartals

 Doppelfinanzierung einer Vorhalteförderung ist bei Hausärzten 
ausgeschlossen, sofern P. A. auch als einzige nichtärztliche 
Praxisassistenz in der Praxis tätig ist → Ausschluss zu den GOP 
03060 und 03061 EBM

 Je Praxis (HBSNR inkl. aller NBSNR) ist die Förderung auf einen P. A. 
begrenzt; bei Beschäftigung mehrerer P. A. erhöht sich die 
Förderhöhe nicht.

Bei einer Förderung über den Honorarvertrag sind Vorgaben des Bewertungsausschusses zu 
berücksichtigen, die eine entsprechende Förderung mit bestimmten Auflagen verbindet. 

So sind u. a. feste Zielparameter für eine Förderung zu definieren. 

Als minimaler Konsens konnte mit den Krankenkassen als Zielvorgabe die gemeldeten TSS-Termine 
geeint werden. Dementsprechend ist mit der Förderung eine Erhöhung der gemeldeten TSS-Termine 
der geförderten Praxis gegenüber dem Vergleichsquartal aus 2025 um 60 TSS-Termine verbunden. 

Service & Kontakt 

Katharina Michel

03643 559-134

katharina.michel@kvt.de

Mehr Infos & Anleitungen: kv-thueringen.de → Vertraege A-Z → Delegation → Physician Assistant

https://www.kv-thueringen.de/mitglieder/vertraege/vertraege-a-z/d/delegation
file:///C:/Users/michel/AppData/Local/Temp/20260116_Flyer_Terminbuchung_TSS_final-1.pdf
mailto:katharina.michel@kvt.de?subject=F%C3%B6rderung%20P.%20A.%20
https://www.kv-thueringen.de/mitglieder/vertraege/vertraege-a-z/d/delegation
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